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am 31.3.2024 (Ostersonntag) 
jährt sich die erste urkundliche 
Erwähnung von Glonn zum 
1250-igsten Mal. Dies wollen 
wir zum Anlass nehmen und in 
diesem Jahr immer wieder an 
das Jubiläum denken. Neben 
der urkundlichen Erwähnung 
gibt es im Bereich des heutigen 
Bahnhofplatzes Funde aus der 
Jungsteinzeit, welche auf eine 
Besiedlung von vor ca. 5000 
Jahren hinweisen. Da keine 
Belege über eine durchgängige 
Besiedlung vorliegen, feiern wir 
dieses Jahr 1250 Jahre und nicht 
5000 Jahre Glonn.
Zur Vorbereitung auf dieses 
Ereignis und Abstimmung, wie 
wir dies Begehen wollen, habe 
ich im Vorwort vor einem Jahr 
angeboten, sich zu melden. Er-
freulicherweise gab es genügend 
Interessenten, so dass ein Fest-
ausschuss gebildet werden konn-
te. Diesem gehören Stephan 
Ametsbichler, Norbert Claus, 
Jutta Gräf, Tobias Haubelt, 
Barbara Kreutzer, Christine und 
Helmut Moosbauer, Monika 
Wilken und ich an. Dabei unter-

stützt unser Ehrenbürger Hans 
Obermaier sehr stark mit seinem 
großen historischen Wissen. 
So erscheinen z.B. dieses Jahr 
regelmäßig Artikel von ihm. 
Zuerst haben wir überlegt, wie 
das Jubiläum gefeiert werden 
soll. Wir haben uns für meh-
rere Veranstaltungen entschie-
den, welche unterschiedliche 
Altersgruppen und Interessen 
ansprechen sollen. Auch war 
es uns wichtig, lieber öfter 
auf das Ereignis hinzuweisen, 
als eine Großveranstaltung zu 
machen. Letztendlich geht es ja 
auch darum, dass sich möglichst 
viele Glonner angesprochen 
fühlen, da wir als Gemeinschaft 
Geburtstag feiern können. Auch 
wenn Gebäude im Normalfall 
länger stehen als Menschen 
leben, sind es wir und unsere 
Vorfahren, welche zu diesem 
Geburtstag beigetragen haben. 
Leerstehende Gebäude ohne Be-
wohner sind keine Ortschaft und 
können auch keinen Geburtstag 
feiern. 
Zur Identifizierung der Veran-
staltungen haben wir ein Logo 

entwickelt, welches auf den 
„Geburtstag“ hinweist. Dieses 
wird Ihnen dieses Jahr immer 
wieder „begegnen“ (z.B. im 
Marktschreiber oder in Ver-
anstaltungshinweisen). Für die 
Gestaltung des Logos haben wir 
Kinder aufgerufen Vorschläge 
für ein Logo zu machen. Dabei 
sind viele gute Vorschläge ein-
gegangen und es war für den 
Festausschuss nicht leicht, ein 
Logo auszuwählen. Das Sieger-
logo wurde graphisch überarbei-
tet und digitalisiert, so dass wir 
in meinen Augen ein wirklich 
gelungenes Logo haben. Da 
wir der Meinung sind, dass die 
eingegangenen Vorschläge nicht 
in der Schublade verschwinden 
sollen, wird es am Sonntag, 
den 3.3. um 16.00 Uhr eine 
Vernissage der Logos in der 
Klosterschule geben. Veranstal-
tungen, welche im Rahmen von 
1250 Jahre Glonn durchgeführt 
werden, werden immer wieder 
mit diesem Logo beworben. 
Wir würden uns sehr freuen, 
wenn Sie die Veranstaltungen 
zahlreich besuchen und damit 
das Jahr lebendig mitgestalten 
sowie die jeweiligen Veranstal-
ter für deren Aufwand belohnen. 
Das Angebot ist sehr vielfältig 
und bietet von kulturellen Ver-
anstaltungen über historische 
oder gesellige Themen bis zu 
sportlichen Veranstaltungen 
einiges. Den aktuellen Stand der 
Veranstaltungsübersicht finden 
Sie in diesem Marktschreiber.
Die zentrale Veranstaltung, bei 

der es ausschließlich um 1250 
Jahre Glonn geht, findet am 
Samstag, den 6.4. um 19.30 Uhr 
im Pfarrsaal statt. Neben einer 
Begrüßung und Ehrungen durch 
mich, wird Stephan Ametsbich-
ler einen historischen Vortrag 
halten und Barbara Kreutzer 
ein „Glonn-Wiki“ vorstellen. 
Zudem wird es eine Broschüre 
über die jüngere Vergangenheit 
von Glonn geben und die Fra-
gen zur Bildersuche liegen zum 
Mitnehmen bereit. Natürlich 
wird auch ausreichend für das 
leibliche Wohl gesorgt. 

Ich freue mich sehr, wenn die-
se Veranstaltung gut besucht 
wird, und bin mir sicher, dass 
niemand sein Kommen bereuen 
wird.
Also feiern wir dieses Jahr ge-
meinsam Geburtstag!

Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung
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Notizen aus dem Gemeinderat:
Anfragen vom 30.01.2024

1. GR'in Kintzel:
Ich wurde gefragt, wer die 
Gummistiefel an die Glonner 
Ortsschilder gehängt hat. Hat 
die Gemeinde damit etwas zu 
tun?

1. Bgm. Oswald:
Die Gemeinde war das nicht. Es 
ist mir auch nicht bekannt, wer 
das gemacht hat.

2. GR Bertolan:
Ich habe eine Mail bekommen 
und wurde auch persönlich 
mehrfach gefragt, warum ent-
lang des Pelzgartenweges so 
gewütet worden ist. Eine Erkun-
digung bei Herrn Ferres vom 
LRA Ebersberg ergab, dass die 
Kirche dafür zuständig ist.
1.War die Gemeinde darüber 
informiert?
2. Wäre es nicht sinnvoll ge-
wesen, die Bürger davon zu 
informieren?

1. Bgm. Oswald:
Nach meiner Kenntnis wurden 
auf dem Areal abgestorbene 
Eschen beseitigt. Im Herbst sind 

Eschen umgefallen und auf ein 
Nachbargrundstück gestürzt. 
Eine Gefährdungslage war hier 
gegeben. Bei Eschen ist äußer-
lich oft nicht erkennbar, wenn 
sie innere Schäden haben bzw. 
die Standfestigkeit nicht mehr 
gegeben ist. Die Maßnahme 
wurde unseres Wissens zwi-
schen dem Eigentümer (Kirche) 
und der Unteren Naturschutz-
behörde des LRA Ebersberg 
abgesprochen. Meines Wissens 
wurden die Arbeiten nach dieser 
Absprache durchgeführt.

3. GR'in Kintzel:
Es wurden alle Weiden entlang 
der Glonn auf Höhe der kleinen 
Brücke zwischen der Kläranlage 
und Auffahrt Eichenweg beseiti-
gt. Ist der Grund dafür bekannt?

1. Bgm. Oswald:
Ich habe keine Kenntnis da-
rüber, die Fällungen sind in 
meinen Augen bedauerlich. Für 
eine niedrige Wassertemperatur 
ist eine Beschattung des Gewäs-
sers wichtig.

Notizen aus dem Gemeinderat: Vorstellung     	
         der Ökomodellregionsmanager	
Sachverhalt:
Zum 01.01. haben Angelika 
Gsellmann und Franz Hobmeier 
begonnen als Ökomodellregi-
onsmanager für die Gemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Glonn zu arbeiten, sie teilen 
sich die Vollzeitstelle hälftig. 
Ihr Büro befindet sich in Pius-
heim im ersten Stock des ehem. 
Backkultur-Cafés. Zu erreichen 
sind Frau Gesellmann unter 
angelika.gsellmann@glonn.
de bzw. 08093 / 9097-58 und 
Herr Hobmeier unter franz.
hobmeier@glonn.de bzw. 08093 
/ 9097-59 oder dem Funktions-
postfach oekomodellregion@
glonn.de. 

Frau Gsellmann und Herr Hob-
meier waren zu diesem TOP 
anwesend. Sie stellten sich 
nacheinander vor und skizierten 
jeweils ihren beruflichen Wer-
degang. 
Die PPP ihrer Vorstellung 
ist als Anlage im RIS einge-
stellt. Es wurden die Ziele, 
die Wege zur Zielerreichung, 
die Kleinprojekte-Förderung, 
der weitere Fahrplan und die 
noch zu formierenden Gremien 
thematisiert. Aus den Reihen 
des Marktgemeinderates wur-
de als mögliches Projekt die 
Wiederbelebung des Glonner 
Wochenmarktes vorgeschlagen.
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Heimatgeschichte:
Glonner Schätze

Foto/Archiv Hans Obermair Magnus Mesner etwa 1842 „Glonn von 
Norden“.

Foto/Archiv Hans Obermair, Magnus Mesner etwa 1854 „Glonn von 
Westen“.

Glonn hat eine lange Maler-
tradition. Bilder über den Ort 
Glonn aus dem 19. Jahrhundert 
sind dagegen selten. Zwei vom 
Glonner Maler Magnus Mesner, 
hängen im Treppenhaus unseres 
Rathauses. Die  jeweils auf den 
Bildern angegebenen Daten 
„Glonn um 1840“ sind nachträg-
lich angebracht und entsprechen 
nicht dem Entstehungsdatum.  
„Glonn von Norden“ ist anhand 
des bereits neuen (jetzigen) 
Pfarrhofes gebaut 1842, aber 
auch aufgrund des auf dem Bilde 
sichtbaren  alten Pfarrhofes (im 
jetzigen alten Friedhof), auf  
1842 zu datieren und „Glonn 
von Westen“, eigentlich von 
Südwesten, auf Frühjahr 1855. 
Hier sieht man  rechts unten, 
vor dem Schmied stehend,  das 
1854  neu erbaute Anwesen des 
„Boten“, heute Hotel Schwai-
ger. Der 1827 geborene Maler 
war 1842 erst 15 Jahre alt und 
1855 eben 28.  Die 13-jährige 
zusätzliche  Malererfahrung 
ist dem zweiten Bild durchaus 
anzumerken. 
Über die Geschichte der beiden 
Bilder hat uns Pfarrer Winhart, 
damals Ruhestandspfarrer im 
Kloster Zinneberg, Aufzeich-
nungen von 1931 hinterlassen.  
Er hat auch beide Bilder nach 
Glonn zurückgeholt und der 

Gemeinde übergeben. Das ältere 
Bild „Glonn von Norden“ konn-
te Pfarrer Winhart von Frau 
Louise Meßner  aus Sierning, 
bei Steyr in  Oberösterreich  
erwerben. Diese hatte es von 
ihrer Mutter Katharina Meßner, 
die 1820  geborene Schlicken-
rieder, Christlmüllerstochter 
von  Glonn.  Katharina hatte 
den Gerbereibesitzer   Meßner 
in Reute/Tirol geheiratet. Nach 
dem Tod ihres Mannes zog siehe  
mit vier Kindern (u.a. Louise) 
nach Sierning, wo Bruder Franz 
Sales Schlickenrieder Coopera-
tor war. Dieser ist  1827 beim 
Christlmüller geboren und hat 
1857 in Glonn seine Primiz ge-
feiert.  Wie es heißt, hat Katha-
rina dieses  Bild als Erinnerung 
an Glonn anlässlich ihrer Heirat 
nach Reute erhalten.
Das Bild „Glonn von Westen“ 
konnte Pfarrer Winhart von 
Anna Nagy aus Wien erwerben. 
Sie war die Tochter des 1829 
geborenen Christlmüllersohnes  
Maximilian Schlickenrider, 
Metzgermeister in Stockerau 
bei Wien. Auch er wird das Bild 
als Erinnerung an seine Glonner 
Heimat erhalten haben.  Es wird 
berichtet, dass er ein Freund des 
Malers Magnus Mesner war. 
Auch der gleichaltrige Franz-
Sales wird mit Magnus befreun-

det gewesen sein.  Magnus war 
6.9.1827 in Schlacht unehelich 
geboren. Magnus wurde er des-
wegen getauft, weil er am Tag 
des Heiligen Magnus geboren 
war. In Glonn, wo er später 
wohnte, hat er von Schlacht aus 
die Schule besucht. Die Christ-
müllerkinder auch. Vielleicht 
durfte der arme Magnus bei 
den reichen Müllerkindern  die 

Schulpausen verbringen. Hatte 
der Christlmüller, der damals 
vielleicht reichste Mann im Ort, 
den begabten Fünfzehnjährigen, 
der zudem  Schulfreund seiner 
Kinder war, gefördert, indem 
er ein Bild erwarb? Das neuere 
Bild könnte dann schon ein 
Auftrag von Schlickenrieder 
gewesen sein. Hans Obermair
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Aus den letzten Fortsetzungen 
der Geschichte Büsings ging 
hervor, aus welchen Gründen 
der Baron die Freude an seinem 
Zinneberger Besitz verlor. Ein 
zusätzlicher Auslöser dieses für 
viele unverständlichen Handels 
könnte die wirtschaftliche Si-
tuation Deutschlands gewesen 
sein. Zuerst überschwängliche 
Begeisterung, mit der das gan-
ze deutsche Volk, nicht nur 
die Soldaten, sondern alle, die 
Frauen, die Männer und auch 
die Kinder im Jahr 1914 den 
Beginn des Ersten Weitkrieges 
erlebten. Auch Baron Büsing 
und der Brucker Pfarrer Kaspar 
Wurfbaum ebenfalls waren 
fanatische Anhänger. Baron 
Büsing feierte mit dem Hissen 
einer Fahne auf dem Schloss-
dachgiebel den Sieg bei einer 
Schlacht, der Brucker Pfarrer 
feuerte von seinem Balkon mit 
seinem Gewehr Freudenschüsse 
über die anfänglichen Siege in 
den Himmel. Dann die ersten 
Niederlagen, die vielen Toten, 
das unerträgliche Leid…und 
das bittere Ende im Jahr 1918. 
Die Stimmung war am Tief-
punkt. Vielen Menschen ging 
es schlecht. Dazu kamen die 
Friedensverhandlungen mit den 
Siegermächten, USA, Großbri-
tannien und Frankreich mit über-
höhten Reparationszahlungen, 
eine Wiedergutmachung, die 
von Deutschland gefordert wur-
de. Die von Deutschland ge-
forderte Höhe war enorm, es 
waren 20 Milliarden Goldmark, 
das entsprach damals einem 

Wert von 7000 Tonnen Gold!!      
Hoffnungslosigkeit und Mutlo-
sigkeit machten sich breit. 
Die Wirtschaft war am Boden 
und eine weitere Katastrophe 
kündigte sich an, das Schreckge-
spenst der Inflation, die Entwer-
tung des Geldes schickte seine 
Drohungen voraus. 
Die berechtigte Angst vor dem 
Verlust ihres Vermögens be-
drückte viele Menschen. Im 
Jahr 1923, zum Höhepunkt der 
Krise, trat das ein, was viele 
befürchtet hatten, die Inflation 
vernichtete große Vermögen. 
Die Folge, eine tiefe Depression 
überzog das Land. Die Angst, 
ihr gesamtes Vermögen zu ver-
lieren, versetzte viele Menschen 
in Panik. 
Die Summe dieser bedrohlichen 
Faktoren mag den letzten Aus-
schlag dazu gegeben haben, dass 
der Freiherr von Büsing sich 
nach und nach von allen seinen 
Besitztümern hier löste. Die 
Entscheidung, seinen Wohnsitz 
in die Schweiz zu verlegen, mag 
mit dem Status dieses Landes, 
seiner Neutralität zu tun gehabt 
haben. Jetzt begann der Ver-
kauf. Das Gut Niederseeon, der 
heutige Reiterhof, machte den 
Anfang. Im Jahr 1920 bereits 
ging dieser stattliche Besitz an 
die Familie Wedelstaedt. Hof 
um Hof ging wieder an die 
Bauern oder auch andere neue 
Besitzer zurück, was nicht von 
diesen zurückerworben wurde, 
kaufte die Landessiedlung auf. 
Zu dieser Institution das nächste 
Mal mehr.            Hans Huber

Gut Niederseeon, Reiterhof, Wohnhaus

Gut Niederseeon – Reiterhof am Steinsee, Luftbild.

Die Geschichte Zinnebergs (38.):   

Baron Büsing beginnt mit dem Verkauf seiner Güter
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Am Dienstag, den 27. Februar 
2024,  liest der Schriftsteller 
Guido Buettgen aus seinem 
Oberbayern-Krimi "Cham-
pagnergrab" im katholischen 
Pfarrheim Glonn.
Zum Inhalt - Spannung und Ac-
tion treffen auf schwarzen Hu-
mor. Kriminalrat Madsen von 
der Starnberger Mordkommissi-
on ist mit seinem Team im Dau-
ereinsatz zwischen Andechs, 
Starnberg und Wolfratshausen, 
denn sie haben es mit einer ganz 
speziellen Mordserie zu tun und 
die Liste der potentiellen künf-

Gemeindebücherei Glonn - Autorenlesung

tigen Opfer des Täters, der die 
Organe seiner Opfer in luftiger 
Höhe arrangiert, ist lang.
Der bekannte Autor der baye-
rischen Krimi-Szene versteht 
es, mit Ironie und schwarzem 
Humor Milieu-Beobachtung, 
Seelenpanoramen und span-
nungsreiche Dramaturgie gut 
miteinander zu verbinden. Tem-
poreich konfrontiert er seine Le-
ser mit abgrundtiefen Einblicken 
in die menschliche Psyche.
Beginn der Lesung ist 19 Uhr.
		    Petra Höreth  Apotheker G. Schmel e.K.  •  Wolfgang-Wagner-Str. 9a • 85625 Glonn

Telefon 08093/ 9349 • Fax 9359 

orellen-Apotheke
Wir beraten Sie gerne!

 
NEUE Öffnungszeiten

Mo-Fr  8.00-13.00 und 14.00-18.30
Sa 8.00-12.30

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

Die alten Hasen unter den Bus- 
und Bahnfahrern haben ge-
merkt, dass sich in Glonn mit 
den neuen Buslinien und dem 
Ruftaxi einiges getan hat. Doch 
in Gesprächen merken wir alle 
schnell, dass noch einige Fragen 
offen sind. Besonders beim Um-
gang mit den Smartphone Apps 
betreten viele Neuland.
Mit Maximilian Wäsler konnten 
wir am 19.1. einen Experten ge-
winnen, damit er uns im Pfarr-
saal eine Zusammenfassung 
gab, zu allen Themen, die uns 

Vortrag:
Die Glonner und der ÖPNV 

ÖPNV-Nutzern wichtig sind. 
Und so lernten wir viel zu den 
Fahrplänen, zum Buchen von 
Ruftaxis, wie man verlorene 
Dinge wieder findet oder auch 
der Tarifstruktur.
Unter den ca. 50 Besuchern 
entwickelte sich eine lebhafte 
Diskussion und wir danken alle 
dem Maximilian, dass er Zeit 
und Geduld mitgebracht hat und 
nun auch die Folien bereitstellt.
Auf der Seite der Gemeinde 
kann jeder auf das Dokument 
zugreifen. Johannes Schwarzer

Johannes Schwarzer (links) und Maximilian Wäsler hatten viele interes-
sante Infos für die Zuhörer.
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Glonner Schützen:
Die Böllerschützen der FSG

Traditionell am 31. Dezember 
eines Jahres findet das Neu-
jahranschießen der Glonner 
Böllerschützen statt. Geschossen 

Die FSG-Böllerschützen in Aktion am 31.12.23 am Hochfeld über Glonn. 
Viele Glonner konnten das Spektakel Dank des erhöhten Standorts nicht 
nur hören, sondern auch sehen. (Foto privat)

wurde wieder in Münster und 
am Hochfeld, was einen Blick 
auf das Spektakel von vielen 
Stellen in Glonn ermöglicht hat.

Das Böllern selbst hat eine 
traditionsreiche und teilweise 
auch durch alte Chroniken 
belegte Geschichte, die bis in 
das ausgehende 15. Jahrhundert 
zurückreicht. Jedoch ist es trotz 
allen Nachforschungen bis heute 
nicht gelungen, das Entstehen 
dieses Brauchtums schlüssig 
nachzuweisen.
Es ist nachweisbar, dass seit 
Jahrhunderten im gesamten 
deutschsprachigen Raum, von 
Mecklenburg bis Tirol, von 
Bayern bis Westfalen und bis 
tief in böhmische Gebiete schon 
geböllert wurde.
Den spärlichen Informationen 
nach hat sich das Böllern aus 
mehreren Bereichen entwickelt. 
So sollte es zum einen der Ab-
wehr von bösen Geistern und 
Dämonen dienen, und gleichzei-
tig helfen, das Wetter zu ändern 
und die Natur zu erwecken. 
Auch sollte es die Lebensfreude 
zum Ausdruck bringen, wenn 
Taufen, Geburtstage oder Hoch-
zeiten anstanden.
Es galt mit als höchster Ach-
tungserweis, wenn Herrscher 
und Könige zu Besuch kamen 
und mit Böllerschüssen emp-
fangen wurden. Auch um rasche 
und zuverlässige Warnungen 
zu verbreiten, wurde geböllert. 

So war es noch Anfang des 20. 
Jahrhunderts in verschiedenen 
Teilen der Alpenländer üblich, 
bei Feuer, Kriegs- oder sonsti-
ger Gefahr von den abgelegenen 
Gehöften der Bergbauern aus 
durch Böllern auf sich aufmerk-
sam zu machen.
Damit das Böllerschießen nicht 
zu einer Gefahr für Mensch 
und Umwelt wird, muss jeder 
Böllerschütze die notwendigen 
Kenntnisse und Fertigkeiten 
besitzen, um Böllerpulver vor-
schriftsmäßig erwerben, ver-
bringen, aufbewahren, verwen-
den und vernichten zu können.
Diese Kenntnisse muss er in 
einer Prüfung vor dem zustän-
digen Gewerbeaufsichtsamt 
nachweisen.Als Böllergeräte 
kommen in der heutigen Zeit 
überwiegend Standböller, Böl-
lerkanonen sowie Hand- und 
Schaftböller, die in der Regel 
von namhaften Böllerherstellern 
gefertigt werden, zum Einsatz.
Es wird dabei nach bestimmten 
Reihenfolgen geschossen, die 
der Schussmeister vorgibt. 

Folgende Grundformen von 
Salven sind üblich: 
•	 Das Lauffeuer wird im glei-

chen Takt geschossen (man 
wartet etwa, bis man den 

Schall vom Vorgänger wie-
der hört). Das geht mehrere 
Runden durch, daher muss 
der einzelne Schütze schnell 
beim Nachladen sein, damit 
es keine Verzögerungen gibt.

•	 Das Schnellfeuer wird wie 
das Lauffeuer im gleich-
mäßigen Takt ausgeführt, 
allerdings erfolgen die Schüs-
se mit kürzestem Abstand 
unmittelbar hintereinander.

•	 Der Salutschuss erfolgt gleich-
zeitig von allen Schützen.

•	 Das Rad wird mit zuneh-
mender Geschwindigkeit 
geschossen, bis die letzten 2 
bis 3 schon fast gleichzeitig 
abdrücken.

•	 Gern geschossen wird auch 
der Doppelschlag, bei dem 
zwei Schützen direkt nach-
einander abfeuern und dann 
etwas gewartet wird, bis die 
nächsten beiden feuern.

In der Präzision oder dem Tem-
po dieser Salven und ihrer 
Kombinationen zeigt sich die 
Qualität einer Schützenforma-
tion.  Beim Gruppenschießen 
erfolgen die einzelnen Schritte 
auf dem jeweiligen Schieß-
platz, einschließlich der Lade-
tätigkeiten, auf Kommando des 
Schussmeisters. 
Bei der FSG ist Thomas Maier 
als verantwortlicher Referent für 
die Sparte der Böllerchef. Das 
Böllern hat auch bei der FSG 

eine lange Tradition und ist seit 
1987 Bestandteil der FSG. Am 
14.12.1987 konnte der Antrag 
zur Erteilung der Schießerlaub-
nis gestellt werden, die dann am 
11.1.1988 erteilt wurde. Damit 
waren die formellen Vorausset-
zungen für den ersten Auftritt 
geschaffen. Parallel wurde auch 
eine einheitliche Schießkleidung 
beschafft. Man einigte sich auf 
einen Hut, den nur die Böl-
lerschützen tragen, Bundhose, 
Vereinsjoppe, eigene Strümpfe 
sowie einem Bauchgurt mit 
eingestricktem Wappen der 
Feuerschützengesellschaft 1887 
Glonn-Zinneberg e.V. 
Ein ganz besonderes Erlebnis 
war sicher das Böllerschie-
ßen im Olympiapark anläss-
lich des 50-jährigen Bestehens 
des Bayerischen Sportschützen 
Bundes am 19.3.2000. 2.000 
Böllerschützen stellten sich zum 
gemeinsamen Schießen um den 
Olympiasee auf.
Im Rahmen des Glonner Dorf-
festes 2007 feierten die Böller-
schützen ihr 20-jähriges Beste-
hen. Fast 100 Böllerschützen 
aus 10 Vereinen gaben zu die-
sem Anlass unter dem Kom-
mando von Schirmherrn und 
Ehrenschützenmeister Robert 
Esterl und Schützenmeister 
Fred Waschke ihre Schüsse 
ab.	          Bernhard Schwarz
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Ergotherapie Praxis
Glonn 

Pädiatrie    Neurologie    
Orthopädie   Geriatrie     Psychiatrie

Lena-Christ-Str. 2B, 85625 Glonn
Tel 08093 - 90 22 55

www.ergotherapie-glonn.de
info@ergotherapie-glonn.de

Jolita 
Tamoliunaite-Salmen

Sandra 
Nonhoff

Glonner Schützen:
Gelungener Start ins neue Jahr

Glonner Schützen:
Die Böllerschützen feiern Jubiläum

Nach der Weihnachtspause 
wird das neue Jahr mit dem 
Nussschießen bei der FSG er-
öffnet. Dabei gilt es Walnüsse 
und Kugeln vom aufgestellten 
Christbaum zu schießen. In 
den durch die Schützenjugend 
vorbereiteten Walnüssen sind 
entweder Nummern versteckt, 
oder die Nuss ist leer. Mit dem 
Erringen einer Nummer kann 
der Schütze dann im Rahmen 
einer nachgelagerten Verlosung 
tolle Preise gewinnen. Gleiches 
gilt für die Christbaumkugeln, 
auch hier sind Nummern ein-
gelegt, die zu Preisen führen. 
Allerdings können die Schützen 
hier auch Preise in Form von 
Arbeitsaufgaben „gewinnen“, 
wie zum Beispiel der Gewinn 
des Christbaums mit Abbau und 
Aufräumen. Chance und ein 
gewisses Risko liegen bei den 
Kugeln somit dicht beieinander. 
„Das Nussschießen ist immer 
ein guter Start ins neue Jahr und 
bietet für unsere Schützinnen 

und Schützen aller Leistungs-
klassen die gleichen Chancen 
einen schönen Preis zu bekom-
men“, erläutert Martin Eder, 
der zweite Vorstand der FSG. 
Als es am Ende dann um den 
Abschuss der Christbaumspitze 
ging, ist noch einmal ein echter 
Wettkampf entbrannt. Viele 
wollten die Spitze vom Baum 
holen und damit einen Sonder-
preis gewinnen. Den finalen 
Siegtreffer und das letzte Stück 
der Spitze konnte Lisa Huber 
vom Baum schießen. Wer mehr 
über die FSG erfahren möchte, 
kann sich auf www.fsgglonn.
de informieren, Fragen einfach 
an schriftfuehrer@fsgglonn.de 
richten.
Einige der kommenden High-
lights im ersten Quartal sind das 
Familien- und Partnerschießen 
am 16. Februar und die Josefi-
feier mit Musik, lustigen Einla-
gen und bayerischen Schman-
kerln am 16. März. 
	          Bernhard Schwarz

Im Jahr 2017 feierten die Glon-
ner Böllerschützen ihr 30-jäh-
riges Jubiläum.
„Trotz der jahrhunderten alten 
Tradition und der Pflege des 
Brauchtums durch das Böllern, 
sehen viele Menschen nur eine 
Art „Lärmbelästigung“ oder 
„Geballere“, erklärt Thomas 
Maier, „die Hintergründe die-
ser Tradition und der Sinn des 
Böllerns ist vielen Menschen 

nicht bekannt, vielleicht auch 
ein Grund, warum es negativ 
gesehen wird“.
Bei der FSG ist die Böllersparte 
in jedem Fall fest integriert und 
auch der Stammtisch der Böller-
truppe im Vereinsheim wird seit 
1996, aufgebaut durch Georg 
Staudenhechtl, rege besucht 
und hat mit der Böllerkanone 
seinen markierten Platz im 
Vereinsheim.

Die Glonner Böllerschützen beim 30-jährigen Jubiläum mit Schützenmeister 
Fred Waschke (knieend rechts vorne) und Böllerreferent Thomas Maier 
(knieend vorne links). Foto privat
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Kleiderherz Glonn:
sale for charity bis zum 29.02.24

Zinneberg: 
Klosterladen

Um Platz für die neuen Outfits 
für Frühjahr und Sommer zu 
schaffen, werden wir unsere 
Ware für den Verkauf zugunsten 
ausgewählter, sozialer Projekte 
deutlich im Preis reduzieren.
Wir laden ein, sich mit hoch-
wertiger Kleidung schon jetzt für 
den nächsten Winter zu rüsten: 
zum Beispiel warme Pullover, 
Mäntel und Jacken für Da-
men und Herren, Winterstiefel 

und Skibekleidung für Kinder 
oder Hoodies und Outdoor-
Bekleidung für Jugendliche.
„Mode im Kreislauf halten und 
einen ansprechenden Ort für 
Begegnung zu bieten, ist uns 
sehr wichtig“, erklärt Charlotte 
Gummert Schulze, Mitglied des 
Vorstands. Ein Team aus ehren-
amtlichen Mitarbeitern verkauft 
Second-Hand-Kleidung für den 
Alltag aber auch Schrilles und 
Schräges – immer zugunsten 
sozialer Projekte im Landkreis, 
wie zum Beispiel dem Frauen-
haus Ebersberg oder der Stiftung 
„Kinderhospitz Rosenheim“ und 
dem Glonner Tisch.
Foto: Angelika Bachmann
Kontakt: Kleiderherz e.V: Char-
lotte Gummert-Schulze
Telefon: +49 178 3344463, 
Klosterweg 4, 85625 Glonn,
Mail: kleiderherz.glonn@t-on-
line.de .  Web: bachmann-edu-
cation - a-bachmanns Webseite!
	         Angelika Bachmann

Achtung Hundebesitzer!
Aus gegebenem Anlass bitten wir alle Hundebesitzer, für ihre Vier-
beiner, die im Gemeindegebiet vorhandenen 16 „Hundetoiletten“ zu 
nutzen. Auch im Rathaus (Pforte) werden kostenlos Beutel ausgegeben. 
Eine Übersicht zu den Hundetoiletten finden Sie unter www.glonn.de 
bei "Gemeinde - diverses - Hundetoiletten nutzen".

Unser Klosterladen ist ganz auf Ostern eingestellt. Erfreuen Sie sich am 
geschmackvoll dekorierten Klosterladen und Klostercafé.  Sie finden kleine 
Geschenk- und Osterartikel sowie Frühlingsblumen.
Wie jedes Jahr können Sie Ihr Weihekörbchen bei uns bestellen. Es wird 
mit einem gebackenen Lämmchen, Eiern, Schinken, Salz und Klosterbrot 
bestückt.  Am 23. März 2024 ist wieder Verkaufsoffener Samstag von 
9:00 - 16:00 Uhr. Genießen Sie Kaffee und Kuchen und bewundern Sie 
das große Osternest und unseren einmaligen Osterbrunnen.  Telefon Klo-
sterladen 08093-908765. www.schloss-zinneberg.de.  Gunda Winkler







24

02 
24

GMS
Glonner Marktschreiber

FREIZEIT

Die Energieagentur Ebersberg-München bietet regelmäßig 
kostenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen aus 
dem Bereich Energiewende an. Sie finden eine aktuelle Übersicht 
unter https://www.energieagentur-ebe-m.de/themen/termine.

Das Glonner Frauenfrühstück im März
"Fit in den Frühling mit guter Beweglichkeit"

Naturgemäß bewegen wir uns 
im Winter weniger und wir 
sitzen viel. Da kann es schon 
einmal sein, dass unsere Beweg-
lichkeit darunter leidet.
Es gibt jedoch eine probate Ab-
hilfe, nämlich die praktischen 
Übungen zum Mitmachen von 
Silvester Neidhardt. 
Der Glonner Silvester Neidhardt 
ist ehemaliger Olympiatrai-
ner, Sportwissenschaftler und 
Buchautor ("Steh' auf!"). Er 
verfügt über ein entsprechend 
großes Wissen und kennt jede 
Menge guter Übungen, die die 
Besucherinnen des Glonner 
Frauenfrühstücks gleich mit-
praktizieren können. Der Spaß 
beim Mobiler-Werden wird 
nicht zu kurz kommen.

Der Termin ist Dienstag, der 
5.März, Ort das katholische 
Pfarrheim, wo ab 9 Uhr erst 
einmal gemütlich miteinander 
gefrühstückt wird. Um 10 Uhr 
starten wir mit den Mobilitäts-
übungen.
Der Frühstücksbeitrag wird 
nach Verbrauch gegeben, die 
Teilnahmegebühr für den Vor-
trag beträgt 6 Euro. Die Ver-
anstaltung ist überkonfessionell 
und international, jede inte-
ressierte Frau kann kommen. 
Lockere Bekleidung ist von 
Vorteil. 
Resi Gasteiger (für das Team des 
Glonner Frauenfrühstücks, einer 
freien Initiative der Pfarrei Glonn 
in Kooperation mit dem KBW 
Ebersberg)

Kolping Glonn
Fackelwanderung am Freitag, 23.02.24

Treffpunkt ist um 19:00 Uhr am Zinneberger Parkplatz.
Die Wanderung dauert ca. 30 Minuten. Anschließend gibt es eine 
kleine Brotzeit am Zinneberger Weiher. Fackeln, Taschenlam-
pen,... bitte selber mitbringen. Jede/r ist herzlich willkommen!
Infos bei Helga Singer, Tel. 08093/3469

Osterkerzenbasteln im Kolpingstüberl
am Dienstag, 05.03.24, um 19:00 Uhr. Bitte ein spitzes Messer und 
ein Brettchen als Unterlage selber mitbringen. Infos bei Monika 
Reiser, Tel. 08093/2570

Osterkerzenverkauf 
am Samstag, 23.03.24 und Palmsonntag, 24.03.24 vor der katho-
lischen Pfarrkirche, jeweils vor dem Gottesdienst. Der Erlös kommt 
einem guten Zweck zugute.

Bezirkskegelturnier 
Sonntag, 10.03.24, 16:00 Uhr im Sportpark in Markt Schwaben. 
Anmeldung und Infos: Josef Gröbmayr, Tel. 08093/1024.
					       Dagmar Niederhamer

Kulturverein:

Klassik zum Staunen - Zwergerlmusik 
- für 3- bis 6 jährige -

Herzlich willkommen beim Kinderprogramm des Münchner Rund-
funkorchesters: „Auf zum Tanz“ – Das Kinderballett aus Ottobrunn 
zeigt, wie es geht, und die Holzbläser des Rundfunkorchesters spie-
len dazu. Der Kulturverein Glonn bietet für das Kinderkonzert am 
Mittwoch, den 13. März 2024 – 15.00 Uhr im BR-Studio des 
Funkhauses Karten zu € 5,-  an. Kontakt: B. Schneider, Tel. 4481.

Orchesterprobe in der Isarphilharmonie
Der Kulturverein lädt wieder zu einem Besuch einer Orchesterprobe 
bei den Münchner Philharmonikern ein. Termin: Mittwoch, den 
20. März 2024 -16 h. Unter Leitung des Dirigenten Santtu-Matias 
Rouvali werden Werke von Sibelius und Strawinsky  geprobt. 
Rouvali (* 1985)  ist seit 2017 Chefdirigent der Göteborger Sym-
phoniker. Teilnahmegebühr: € 6,- . Anmeldung bei B. Schneider 
Tel. 08093-4481. Zur Fahrt nach München werden in gewohnter 
Weise Fahrgemeinschaften gebildet. 	         Brigitte Schneider

https://www.instagram.com/silvester.neidhardt/
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VERANSTALTUNGSHINWEISE: Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

FEBRUAR
16. |19.00 Uhr Schrottgalerie: MICHA KERN

17. |19.00 Uhr Schrottgalerie: JASMIN BAYER TRIO

17. |19.00 Uhr Wiesmühle: Strawanza

17. |19.00 Uhr Bikerhütte: Kesselfleischessen:  08093/902794

18. |19.00 Uhr Benefizkonzert im Pfarrsaal

20. |17.00 Uhr Energieagentur Online-Infoabend zu Photovoltaik 
www.energieagentur-ebe-m.de/Buendelaktion

21. |19 Uhr Marktblick: Hans Montag  Lesung: Mein Leben in 
einer verlorenen Zeit

21. |19 Uhr Marktblick: Can‘t Stop Munich

23. |19 Uhr Schrottgalerie: IRMI HAAGER & BAND

23. |19 Uhr Kolping: Fackelwanderung Zinneberg

24. |9 - 11 Uhr Kindergarten Herrmannsdorf: Tag d. o. Tür

24. |19 Uhr Schrottgalerie: WALDENFELS, LEWI, RICHTER

27. |19.00 Uhr Kath. Pfarrheim Glonn:  Autorenlesung - Guido 
Buettgen liest aus seinem Buch "Champagner-
grab".

27. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

Februar 2024

Di 20.02. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 21.02. Rest-Müll (Außenbereich)

Di 27.02. Bio-Müll

MÄRZ
01. |19.00 Uhr Schrottgalerie: TWO4STRINGS

02. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Jakarta Blues Band

03. |16.00 Uhr Klosterschule: Vernissage der eingereichten  
Logo-Vorschläge

04. |abends Haflhof: Kesselfleisch & Schlachtplattn

05. |9.00 Uhr Frauenfrühstück im Pfarrheim

05. |19.00 Uhr Kolping: Osterkerzenbasteln im Kolpingstüberl

10. |16.00 Uhr Kolping: Bezirkskegelturnier

13. |15 Uhr Kulturverein: Klassik zum Staunen für Kinder

15. |20 Uhr Marktblick: Reiwas - Retro Heimatsound

16. |10-12 Uhr Pfarrsaal: Frühlingsbasar

16. |19.00 Uhr Schützenheim: Josefifeier

17. |19.00 Uhr Kath. Pfarrkirche: Passionskonzert

20. |16.00 Uhr Kulturverein: Orchesterprobe in der Isarphilharmonie

20. |19.30 Uhr Bürgerversammlung im Café Schwaiger

21. |20.00 Uhr Marktblick: Markus Langer - Zeitmillionär

23. |vor 10 Uhr Kath Pfarrkirche: Osterkerzenverkauf

23. |9-16 Uhr Zinneberg: Verkaufsoffener Samstag

26. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

29. |19.00 Uhr Holzwurm: : Steckerlfisch Karfreitag

31. |14.30 Uhr Klosterschule: Ostereiersuche

März 2024

Di 05.03. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 06.03. Rest-Müll (Außenbereich)

Mi 06.03. Gelber Sack (Ortskern)   

Do 07.03. Gelber Sack (Außenbereich

Di 12.03. Bio-Müll

Sa 16.03. Problemabfallsammlung (Bahnhofplatz) von 
16.00. Uhr bis 17.00. Uhr

Di 19.03. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 20.03. Rest-Müll (Außenbereich) 

Mo 25.03. Bio-Müll  Achtung vorgezogener Termin

Mo 25.03. Gartenabfallsammlung

Die Gartenabfallsammlung findet im Bereich der Verwaltungsge-
meinschaft Glonn am Montag, den 25.03.2024 statt. Wir bitten die 
Gemeindebürger, die Äste und Zweige gebündelt oder in Papiersä-
cken am Straßenrand bereitzustellen. Nicht gebündelte Äste bzw. 
Zweige werden nicht abgeholt. Pro Haushalt können maximal zwei 
Kubikmeter mitgenommen werden.  Für Strauch- und Baumschnitt 
gilt eine maximale Länge von zwei Metern. Der Durchmesser 
von Wurzelstöcken muss kleiner als zwanzig Zentimeter sein. 
Eine nachträgliche Abholung ist ebenfalls ausgeschlossen. Wir 
bitten auch darauf zu achten, dass Behinderungen auf Gehwegen 
und Straßen vermieden werden. Sollten Gartenabfälle evtl. nicht 
abgeholt werden, wenden Sie sich bitte an das LRA Ebersberg, 
Herrn Hötzel unter der Tel. Nr. 08092 / 823 244.

Gartenabfallsammlung

Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten! Siehe 
www.marktgemeinde-glonn.de (Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )
Wertstoffhof in der Haslacher Straße: Bitte beachten Sie die 
geänderten Öffnungszeiten vom 01.12.2023 bis 31.03.2024: Don-
nerstag und Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Samstag von 
09.00 bis 12.00 Uhr. Winterpause der Komposthöfe im Landkreis 
Ebersberg seit 18.11.2023.










